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MhelmsliiMiier Tageblatt
X X UNö

auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Amtliches Orgm tiir stimmt!. Kaller!
Redaktion u . Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

1l.
KronprinMjtraße Nr. 1.

KchSrbkii, samic sär dir GcmMk» Kaut u. UMMMcns .-g H»«. -

W 66.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spä testens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch, den 18 . März 1896. 22. Jahrgang.
Deutscher Leich .

Berlin , 15 . März . Der Kaiser haste heute die Herren
Professor A . Becker von hier, den Vorsitzenden des Hannoverschen
Männergesangvereins Direktor Lachner und den Vorsitzenden des
Kölner Männergesangvereins v . Ottograven auf 11^ Uhr in
das königliche Schloß befohlen, um mit ihnen im Beisein des
Ministers v . Lucanus über die Art und Weise , in welcher der
Wettstreit um den durch Allerhöchste Ordre vom 27 . Jan . 1895
gestifteten Wanderpreis für Männergesangvereine am besten ein¬
zurichten sei, zu berathen . Nach eingehender Besprechung wurden
die Herren von Se . Mas . beauftragt , das Ergebniß in bestimmte
Fassung zu bringen .

Berlin , 16 . März . Der Kaiser und die Kaiserin besuchten
gestern Vormittag den Gottesdienst in der Gnadenkirche und
fuhren nach Beendigung desselben nach dem Augusts - Hospitale ,um sich von dem Befinden des noch gestern zur weiteren ärzt¬
lichen Behandlung nach Dresden abgereisten Generals v. Lippe
zu überzeugen. Nach dem Schlosse zurückgekehrt, empfing der
Kaiser den Staatssecretär Hollmann , Kontreadmiral Frhrn . v .Senden -Bibran und den Oberwerftdirektor in Kiel, Kapt . z . S .
Dicdrichsen.

Der Besuch des Kaisers Nicolaus und der Kaiserin Alex¬andra von Rußland in Berlin wird , wie verlautet , im Junid . I . erwartet .
Berlin , 12 . März . Das von der gesammten national¬

liberalen Partei im Reiche Herrn Dr . v . Bennigsen s . Z . zu
seinem 70 . Geburtstage gestiftete Ehrengeschenk, ein Urkunden¬
schrein , ist nunmehr im Atelier des Herrn Direktors Professor
Hermann Goetz in Karlsruhe fertiggestellt und wird Herrn von
Bennigsen durch den Centralvorstand der nationalliberalen Parteiam 22 . d . ' Mts . feierlich überreicht werden .

Berlin , 13 . März . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags nahm den Antrag Lieber an, wonach die Hälfte des Ueber-
schüsses der Matricularbeiträge behufs Verminderung der Reichs¬
schuld zu Ueberweisungen an die Bundesstaaten zurückzuhalten
ist. Der Etat wurde bewilligt / somit ist der Reichshaushalts¬etat erledigt .

Den Umfang der deutschen Interessen in Südafrika beweisendie Thatsachen, daß von den 250 Millionen , die in Transvaal
untergebracht sind , 50 Millionen deutsches Kapital sind , daß
Deutschland auch an der Netherlands South Afrika Railwayund an der Nationalbank betheiligt ist und 15000 Einwohner
Johannesburgs Deutsche sind , sowie , daß die führenden Firmen
daselbst sich in deutschem Besitz befinden.

Berlin , 16 . März . Von der Tribüne herab verhaftetwurden am Sonntag in einer Anarchistenversam .mlung zweiRedner , Redakteur Landauer und Expedient Sp
'
ohr vom

„Socialist ".
Hamburg , 16 . März . Die „Hamburger Nachrichten"

treten für Dr . Peters ein und schreiben : „Wenn irgend etw as
dafür spricht, daß im Falle Peters der Satz anäiatui st aitsra
psrs gelten muß, so ist es der Umstand, daß Anklage, Ver °
urtheilung und Hinrichtung von Centrum , Freisinn und So¬
zialdemokratie besorgt worden sind ."

Deutscher Reichstag .
^

Berlin , 13 . März . Der Reichstag setzt die zweite Be -
rathung des Colonialetats fort . Der Referent Prinz Arenberg
befürwortet die bekannten von der Budgetkommission angenom¬
menen Resolutionen. Abg. Schall (kons .) bespricht die Fälle
Leist, Wehlan, sowie den angeblichen Fall Peters , ohne aus letz¬teren , da kein verläßliches Material darüber vorliege, näher ein¬

zugehen. Redner verlangt im Interesse der christlichen Missionenein strenges Vorgehen gegen den Mahomedanismus und fragtob es wahr sei, daß die Regierung in den deutsch-ostasrikanischen
Schulen mahomedanische Lehrer anstellen wolle. Geheimrath
Kahser bespricht, consorm den in der Kommission abgegebenen
Erklärungen , die Fälle Leist und Wehlan und erinnert an die
inzwischen erlassene Cabinetsordre über die Regelung der Ge¬
richtsbarkeit in den Schutzgebieten / die Regierung übe möglichste
Vorsicht in der Auswahl der Beamten aus . Der Islam , als
Feind alles Deutschen, werde nicht bevorzugt, sondern bekämpft.Es komme der Regierung nicht in den Sinn , mahomedanischeLehrer anzustellen . Die Einfuhr von Spirituosen in die Colo-
nien suche die Regierung nach Möglichkeit zu verhindern . Im
englischen Unterhause gefallene gegentheilige Aeußeruogen seien
falsch . Abg . Bebel bespricht die bekannten Vorkommnisse in
Wituland und drückt dann seine Verwunderung darüber aus ,daß Peters die Landeshauptmannschaft im Tanganikagebiet an¬
getragen sei , welche derselbe in gekränktem Ehrgefühl , ablehnte .
Nach Peters Vergangenheit hätte ihm ein solch' wichtiger Postenniemals angeboten werden dürfen . Peters habe auf seiner Ex¬
pedition dem Menschenrechte zuwider gehandelt . Redner verliestaus Peters Buch über seine Emin - Expedition die von Peters
selbst verfaßte Schilderung grausamer Behandlung Eingeborener .
Am Kilimandscharo habe Peters eine schwarze Dienerin , mit
welcher er Beziehungen unterhielt , und einen schwarzen Diener ,
welcher erstere verführte , sofort aushängen lassen. Lieutenant
Bronsart v . Schellendorff lehnte die ihm zugemuthete Voll¬
streckung der Execution ab , die dann ein Lazarethgehilfe voll¬
ziehen mußte . Als Peters bald darauf den englischen BischofsTudor in Moschi besuchen wollte , verbat sich dieser seinen Be¬
such , weil er mit einem Mörder nichts gemein haben wolle.
PeterS suchte dann seine That in einem Briefe an Tudor damit
zu entschuldigen, daß er mit jener Dienerin gewissermaßen ver¬
heiratet gewesen und also nur afrikanisches Recht geübt habe .
Unter großer Bewegung des Hauses verliest Bebel eine große
Anzahl Namen deutscher, englischer und eingeborener Zeugen
jenes Vorganges und fordert die Reichsregierung auf, eine Unter¬
suchung gegen Peters einzuleiteN. Direktor Kahser vertheidigt
zunächst den Standpunkt der Regierung in den Fällen Leist und
Wehlan und kommt dann ausführlich auf den Fall Peters zu
sprechen . Was das Buch des Herrn Peters betrifft , so muß ich
sagen , daß dies Buch schon seit fünf Jahren publicirt worden
ist , und irgend eine Kritik nach Art des Herrn Bebel ist mir
nicht bekannt geworden. Ich glaube , das . Buch spielt doch nur
eine Nebenrolle , und sollte nur illustriren , was nachher ge¬kommen ist. Ueber den Fall vom Kilimandscharo möchte ich mir
einige allgemeine Bemerkungen erlauben . Wenn man eine Reihe
von Jahren amtlich und außeramtlich mit den bekannteren Afri¬
kanern verkehrt, findet man es erklärlich, wie in früheren Jahr¬
hunderten die ersten Entdecker, Christoph Columbus und Amcrigo
Äespucci , allmählich in einem Gegensatz zu ihrer Regierung ge¬kommen sind. Denn alle Leute, die in der Wildniß lebten , die
den größten Gefahren ausgesetzt waren und für ihr Leben zu
sorgen hatten , fassen als Recht der Nothwehr auf , was die zu
Hause sitzenden Leute als Grausamkeit und Ungerechrigkeit be-
trachten . Von der That am Kilimandscharo wurden wir unter¬
richtet durch einen Bericht des Gouverneurs v . Soden 1892 , dem
die Nachricht zugegangen ist von zwei englischen Missionaren .
Schon damals ist,Line Untersuchung vorgenommen und es wur¬
den damals zwei Leute vernommen, die sich in Europa befanden,die in Diensten Peters gestanden hatten . Wir haben nicht die
Ueberzeugung gewinnen können , daß hier ein schuldbares Ver - >

halten vorliegt . Wir haben die Sache weiter ruhen lassen , bis
Herr v . Vollmar in der vorigen Session den Fall vorbrachte.
Peters war 1891 Kommissar auf der Kilimandscharostation . Dort
war Jander dauernd und abwechselnd der Lieutenant Bronsart
v . Schellendorf u . s . w . anwesend. Es waren drei schwarze
Mädchen vorhanden , welche mit den Europäern in intimem Ver¬
kehr standen . Die Situation war eine sehr gefährliche. Man
konnte jeden Augenblick auf einen Ueberfall der Station gefaßt
sein . Es sind mehrfach Diebstähle vorgekommen. Peters hat ,da es schwer war , die Thäter zu ermitteln , verkündet, daß bei
dem nächsten Diebstahl der Thäter gehängt werden würde . Es
kam wieder ein Einbruch vor / der Thäter meldete sich nicht, die
Untersuchung war erfolglos . Endlich wurde ein Diener des
Herrn Peters ermittelt . Daraufhin erklärte Herr Peters , daßer, um seine Autorität aufrecht zu erhalten , genöthigt gewesen
sei, das Todesurtheil zu Vollstreckern (Zuruf : Unerhört !) Dar¬
auf sind dann die drei Mädchen von der Station geflohen. Sie
wurden aber wieder herausgegeben und sehr hart bestraft . Es
wurde ihnen gesagt, daß sie beim Fluchtversuch mit dem Tode
bestraft würden . Trotzdem gelang ein Fluchtversuch des einen
Mädchens und es wurde das Todesurtheil vollstreckt . (Große
Unruhe links . Rufe : Das ist unerhört ! Das ist eine Schande !
Räuber und Mörder !) Ich muß bemerken , daß ich Thatsachen
referire . (Große Unruhe links . Rufe : Schandthaten ! ) Wir be¬
klagen diese Thatsachen ganz außerordentlich (Große Unruhe
links . Rufe : Gemeiner Mörder !), auch im Interesse der Mensch¬
lichkeit , denn ich kann Ihnen hier erklären im Namen des Reichs¬
kanzlers , daß in unseren Schutzgebieten das Leben eines Schwarzen
nicht minderwerthig ist . Lachen links / Zuruf links : SühnenSie doch das Verbrechen !) Es muß schließlich doch das sub¬
jektive Verschulden nachgewiesen werden (Große Unruhe links)und dieses ist nicht nachgewiesen worden . Wenn Dr . Peters er¬
klärt , wir haben es thun müssen, weil nicht bloß unsere Auto¬
rität , sondern auch unser Leben und dasjenige der mir anver¬
trauten Untergebenen, die ganze Station gefährdet war , wenn
wir nicht mit unbarmherziger Strenge verfuhren (Große fort¬dauernde Unruhe links / Abg . Bebel ruft ! Es ist ein Skandal !),wie können wir denn das widerlegen . (Lebhafteste Entrüstungs¬
rufe links, welche zum Theil die Worte des Redners übertönen ).
Wir können uns also , wenn wir objectiv und gerecht sein und
uns nicht bloß vom Affect Hinreißen lassen wollen , nur an das
halten , was uns von dort berichtet wird . Wir können von hier
aus nicht einmal die Verhältnisse von Dar - es -Salaam beur-
theilen . Wir können von hier aus nicht den Nachweis führen,
daß das , was Dr . Peters sagt, nicht wahr ist. (Lebhafter Wider¬
spruch links). Die Zeugen , die Herr Bebel heute genannt hat ,können meiner Meinung nach nicht in Betracht kommen. Sie
waren garnicht in der Station zugegen und kannten die Ver¬
hältnisse nicht, denn vom Hörensagen ist. es sehr schwer, sich ein
Urtheil zu bilden . Wie die Sachen liegen, kann man nur sagen :
eine Schuld des Dr . Peters ist nicht ermittelt . Wenn wir also
nach verschiedenen Richtungen Vieles beklagen und Vieles miß¬
billigen können, so werden wir doch nur dann strafen dürfen ,wenn wir die Ueberzeugung haben, daß ein subjectives Ver¬
schulden vorliegt . Was nun die Beschwerde darüber betrifft , daß
wir den Dr . Peters nach Tanganika geschickt haben, so habenwir geglaubt , daß wir das um so mehr thun konnten, weil wir
von vornherein überzeugt waren , daß unter der Leitung eines
solchen Mannes , wie des Majors v , Wißmann , die Dinge ihren
guten Gang gehen würden , und daß ein Zusammenwirken dieser
beiden Männer möglich sei. Später erhielten wir von dort
Nachrichien, wonach die Stimmung gegen Peters keine günstige

28 . Arn's Geld.
Novelle von A . Hehl .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Da sitzen Sie und schwärmen, während die ganze Gesellschaftbereits auf Ihre Rückkehr wartet , um den Heimweg cnzu -

treten ."

„Wir sind kaum weggegangen, es ist noch zu früh zur Heim¬
kehr," wandte Hermann ein .

„Ist Dir die Zeit so kurz geworden spöttelte sie. „Amanda
Sykow sieht verdrießlich nach der Seite , von der Du kommen
mußt / sie seufzt, sw schmachtet und kämpft mit ihren Thränen ,Du ungetreuer Schmetterling . —- Sie können sich etwas ein¬
bilden, kleine Miß , dieser allgemein bewunderten Schönheit einen
feurigen Verehrer weggekapert zu haben . "

Annita hörte diesen verletzenden Worten mit immer steigen¬der Erregung zu. Dre großen dunklen Augen hefteten sich zür¬nend auf die Sprechende / sie warf stolz dem -Kopf zutück und
antwortete in geringschätzigen Tone :

„Meine Dame, ich verstehe nicht, was Sie damit sagenwollen ."

„Durchaus nichts, was Sie beleidigen könnte, FräuleinRoland . Was können Sie dafür , wenn Ihre Reize ein leicht
entzündbares Herz entflammen, lenkte Frau Lilli in zuckersüßemTone ein .

„Meine Schwägerin ist erfinderisch in Liebesgeschichten / es
ist das ihr spezielles Genre . Sie müsste nicht Alles für baare
Münze nehmen , was ste spricht," versetzte der Doktor in ver¬
ächtlichem Tone . „Doch da kommt ja Fräulein Sykow mit

ihrem Bruder und mit Fräulein von Stahl . Sie sehen nicht ! Als der Wagen mit seinen Insassen längst verschwundenaus , als ob sie mit dem Nachhausekommen Eile hätten . Fräulein
Amanda lacht und scherzt und hat glücklicher Weise keine Ahnung
von dem , was Du ihr nachredest. Lilli, Du hast Dich umsonst
bemüht ."

Der Doktor irrte mit dieser Annahme . Ihre Mühe war
nicht ganz umsonst gewesen / das bemerkte die Unheilstifterin mit
boshafter Freude . Das leicht erregbare Mißtrauen der heiß
blütigen Südländerin war geweckt / ste dachte an so manche
bittere Erfahrung , die sie gemacht zu einer Zeit , wo ihr Herz
noch der ganzen Welt sein kindliches Vertrauen entgegenbrachte,
an so manche Täuschung , die ste nur schwer verwunden hatte /
sie wurde verstimmt . Sie erhob sich von der Moosbank , aus
der sie vertraulich an der Seite eines vermeintlichen Freundes
gesessen, um eine kurz beglückende Spanne Zeit mit ihm zu ver¬
leben, und dann aus schönem Traume geweckt zu werden . Sie
vermied, den Doktor anzusehen, legte ihre Hand in Amandas
Arm und unterhielt sich mit dieser so angelegentlich, daß es Her¬
mann unmöglich war , auf dem Wege, den sie gemeinschaftlich zu¬
rücklegten, das Wort direkt an sie zu richten.

Als sie zur Gesellschaft zurückkehrten, fiel ihre Blässe auf
und Betty , die im Kreise ihrer Anbeter thronte , hielt das üble
Aussehen für die Folgen des Aergers , den die weniger Be¬
günstigte beim Anblick ihrer Triumphe empfinden mußte .

„Du stehst so fahl aus , Annita , bist Du unwohl ?" fragte
sie mitleidig .

„Ja, " lautete die bündige Antwort , „ ich möchte nach
Hause ."

Sykow befahl vorzufahren . Die junge Dame verneigte sich
höflich nach allen Seiten , stieg in den Wagen und lehnte sich in
eine Ecke zurück , ohne dem Doktor , der in der Nähe stand, ein
Wort des Abschiedes zu sagen.

war , stand er noch wie festgebannt an der Stelle und starrte
ins Weite, bis ihn die sanfte Stimme seiner Mutter sich selbst
und der Wirklichkeit zurückgab.

Als Amanda Sykow an jenem Abend mit ihrem Bruder
allein war , fragte sie ihn : „Nun , Ernst , wie hat Dir Fräulein
von Stahl gefallen ? Hast Du ste so gefunden, wie Du sie Dir
dachtest ?"

„ Nein, " gestand er offen, „Ich bin vor lauter Bewunde¬
rung und Respekt nicht dazu gekommen, Mitleid mit ihr zu
empfinden. Nun sie mir wieder fern ist, regt sich Letzteres mehr
als vorher ."

„Wir finden ste alle so schön und so liebenswürdig, " be¬
merkte Amanda .

„Mit Recht, mit vollem Recht," stimmte der Bruder ein.
„ Sie ist mehr interessant als schön / die romanische Abstammung
ist unverkennbar in den Zügen, in Wuchs, Haltung und Be¬
wegungen / das deutsche Element prägt sich nur in ihrem echt
weiblichen, sittsamen Benehmen aus ."

Amanda freute sich über das zutreffende Urtheil .
„Ja , sie ist ein edles Mädchen und unserer Theilnahme

würdig ."

„Du solltest sie bald wieder einladen, Amanda . "
Amanda nickte lächelnd und versprach es zu thun . Sie

unterhielten sich noch von Diesem und Jenem und zuletzt auch
von den Damen Roland .

„Wie grundverschieden doch diese beiden Mädchen sind, und
gerade die am wenigsten Würdige ist vom Schicksal mit Glücks¬
gütern überschüttet worden, während Annita , in deren Besitz die
Millionen zum Segen vieler gereichen würden , von den Wohl -
thaten dieser wirklich ordinären Persönlichkeit abhängt ."

„Meinst Du ? " war Alles was Sykow erwiderte . (F . f.)



gewesen ist, und aus diesem Grunde haben wir es vorgezogen,von dem Rechte Gebrauch zu machen, welches das Gesetz unsgiebt, wir haben Peters abgerufen und ihn zur Disposition ge¬stellt . Es ist auch eine Anweisung des Reichskanzlers an dieleitenden Persönlichkeiten ergangen , daß sie ihre Untergebenenvon Ausschreitungen fernhalten . Abg. Lieber (Ctr .) : Nur dersoeben verlesene Erlaß des Reichskanzlers sei ein Heller Blick ,alles Üebrige sei zu beklagenswerthen Ereignissen zu rechnen.Dr . Peters sei selbst Schuld daran , daß sich die öffentliche Auf¬merksamkeit aus ihn gewendet haben . Die deutschen Kolonial¬bestrebungen dürfen sich nicht an Cortez ein Beispiel nehmen.Mit Vollstreckung der Todesstrafe gegen ein junges Mädchenhabe Dr . Peters die schimpflichste Gemeinheit begangen . Majorv. Wißmann und andere Männer seien aus ihren afrikanischenThaten ohne Makel hervorgegangen . Was nütze eS alljährlichMittel zu bewilligen für eine Kolonialpolitik , welche die ^Gebotedes Christenthums verletze . Dem Dr . Peters müsse es über¬lassen bleiben, den Gegenbeweis zu liefern . Die Freunde desRedners könnten nicht mehr mit so freier Stirn für unsere Kul¬turträger in Afrika eintreten . — Unter großer Unruhe desHauses beraumt der Präsident die Fortsetzung der Debatte aufSonnabend Mittag 1 Uhr an . — Den Verhandlungen folgtesehr aufmerksam von der Hofloge aus der Herzog JohannAlbrccht zu Mecklenburg. .
_A » S l a « d.

Wien , 13 . März . Nach Meldungen aus Salonichi herrschtaus Kreta wachsendeBeunruhigung . In Tsanakanos ermordetenChristen einige Türken . Der Staatsanwalt begab sich dorthinund nahm mit Unterstützung von einem halben Bataillon vierzigVerhaftungen vor . Das Verhör ergab die Unschuld der Ver¬hafteten, Ossiziere verhinderten aber die Freilassung , bedrohtenden Staatsanwalt und vernichteten das Protokoll . Ueberallfinden Versammlungen statt , besonders in Sfakia und Rethhmo .Der neuernanntc Mali von Kreta , Turkhan Pascha, welcher nachseinem Bestimmungsort abgereist, dürfte eine schwierige Lagefinden.
Wien , 15 . März . Der italienische Botschafter GrasNigra , welcher gestern mit dem Minister des Aeußern GrafenGoluchowski eine längere Conferenz hatte , ist heute früh nachRom abereist.
Wien , 15 . März . Der Deutsche Schulderem erläßt einenAus', us mit der Bitte um Unterstützung , da die Rechnungen eineMindereinnahme von 35 OM Gulden aufweisen,Rom , 13 . März . Rudini machte heute dem französischenBotschafter einen längeren Besuch. Man will darin das Be¬streben des neuen Premiers erblicken, sich zu Frankreich besserzu stellen.
Rom , 14 . März . Die „Agenzia Stefans veröffentlichtden heute früh von dem König Unterzeichneten Anmestieerlaß ,nach welchem allen von dem Kriegsgerichte anläßlich der Auf¬stände in Sicilien und Maffakarara Vcrurtheilten Amnestie ge¬währt wird . Ausgenommen sind nur die wegen Tödtung vonMenschen Berurtheilten .
Rom , 14 . März . Kaiser Wilhelm hat den König zurBildung des neuen Kabinets und besonders zur Berufung desHerzogs von Caetani di Sermvneta beglückwünscht , dessen selteneErfahrung und glänzende staatsmännische Fähigkeiten der Kaiserbesonders hervorhebt -
Rom , 15 . März . Die „Agenzia Ktefani " dementirt dieauswärts verbreiteten Meldungen von Massendesertionen ausden Grenzcorps . Die Gesammtzahl der Deserteure der ganzenArmee seit dem 1 . Januar 1896 betrage 20 und sei geringerals der Durchschnitt in dem gleichen Zeiträume früherer Jahre .Rom , 16 . März . Das Kabinetprogramm Über Afrikawird , wie verlautet , Folgendes enthalten : Keine weitere Revanche,Frieden mit dem Negus Menelik, Verzicht auf Kassala, vielleichtauch auf Agordat , Begrenzung von Erithräa auf das DreieckMassauah -Asmara - Keren, Verzicht auf jede Ausdehnungspolitik .Rom , 16. März . Nach authentischen Angaben Baldifferassind beim Negus 647 Italiener gefangen.P a r is , 14 . März . Der österreichisch -ungarische BotschafterGras v . Wolkenstein überreichte gestern Nachmittag dem Prä¬sidenten Jaure den Großcordon des Stephansordens .Brüssel , 16 . März . Der König reist neuerdings wiedernach London . Die Reise wird mit dem Zuge des MajorSDhanis nach den Nilquellen in Verbindung gebracht.Brüssel , 16 . März . Der „Belgian Times ^ zufolge er¬hielt König Leopold von Menelik, Mit dem er seit 1887 einenBriefwechsel unterhält , eine Depesche , in der ersucht wird , denFrieden mit Italien zu vermitteln .London , 14 . März . Eine Depesche aus Massaua meldet,starke Abtheilungen von Derwischen griffen die Ortschaft Tabderatzwischen Kassala und Ukorta an . Die schwache italienische Be¬satzung räumte die Stellung und flüchtete.Barcelona , 16 . März . Die Gendarmerie zerstreuteeine zahlreiche Menge, die eine feindliche Kundgebung gegen dasamerikanische Consulat versuchte . Mehrere Personen würdenverletzt.

Lissabon , 14 . März . Der Häuptling Gungunhama vonGasaland ist mit einer Anzahl Neger hier angekommen und imgeschloffenem Wagen nach der Festung Monsanto gebracht worden .Die Gefangenen werden dort bis zu ihrer Abführung nach CapVerde verbleiben.
Konstantinopel , 15 . März . Eine Ordre des Sultansbestehlt die schleunige Mobilmachung von 12 Bataillonen Redifs .In Salonichi und Kossowa, sowie in Anatolien , Mürasch undCharput werden größere Unruhen befürchtet.Konstantinopel , 16 . März . Im Palaste verkehrendePersönlichkeiten behaupten , der GcmÜthszustand des Sultans flößeernste Besorgnisse ein. Der Sultan , von dem Wahne befangen,vergiftet zu werden, hält sich in einem abgelegenen Zimmer ver¬schlossen.
Newyork , 16. März . Nach einem hier aus Havanna' " 'gegangenen Telegramm hielt die Garnison von Cano bei Ha -vanna ein spanisches Bataillon , das gegen Cano zu marschirte,irrthümlich für eine Abtheilung Aufständischer und feuerte aufdasselbe . Die Spanier wurden dadurch in den Glauben versetzt ,daß die Aufständischen die Stadt eingenommen hätten undmachten ihrerseits einen Angriff . 12 Soldaten wurden getödtetund 5 Offiziere nebst 27 Mann verwundet . — Wie ferner ge¬meldet wird , hat Maceo die Stadt Batabrmv verbrannt / späterwurde Maceo geschlagen und zog in westlicher Richtung weiter .Dw Verlu ste der Aufständischen sollen bedeutend sein . ,Mari « «.t7. März . Vom Urlaub sind zurückgekchrt .Grauer , Graf von Saumm -Feltsch und Masch.-Unt .-Fng. Klimpt .Brehmer hat Urlaub bis zum 24. d. M . nach Kiel angetreten.( tzD 'Pmmermann hat einen 1-ttägigen Nachurlaub vom 18. dSerhalten. — Für den ertränkten Stabsarzt Dr . Koch übernimmtn DP Zippe dm Dienst als Oberarzt bet der,, k 77 . sür S . M . S . „Grreisenau" sind bis auf Weiteresnach Aiel zu dirigrren . . . . . . s- Kiel , 16 . März . Gestern Nachmittag bald nach1 Uhr lief das Schulschiff „Gneisenau " den Heimathswimpel i g

Großtopp führend, in den Kieler Hafen ein und salutirte die
Flagge des Stationsschiffes . Das Schiff hat , von Westifldienkommend, die ganze Reise in 48 Tagen und nur unter Segel¬
benutzung zurückgelegt. In den Azoren hat „Gneisenau " noch
Kohlen übernommen , um im Bedarfsfälle versorgt zu sein .
Durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal ist das Schiff mit Dampf¬kraft gefahren .

— Kiel » 16 . März . Zu den Arbeiterentlassungen auf der
Kaiser!. Werst schreibt die ministerielle „Verl . Korresp ." : Das
„Berliner Tageblatt " läßt sich am 11 . d . M . telegraphisch von
Arbeiterentlaffungen in großem Umfange auf der KaiserlichenWerst in Kiel berichten. Das Vorgehen der Werst errege Be¬
fremden, da der bevorstehende große Neubau reichliche Arbeits¬
gelegenheit biete und die Erhaltung des alten Arbeiterstammesgeboten und durchführbar erscheine . Diese Mittheilungen be¬
dürfen insofern einer Berichtigung , als Arbeiterentlaffungen . inbesonders erheblichem Umfange, wie aus der Notiz geschlossenwerden könnte, nicht vorgekommen und nicht beabsichtigt sind .Es handelt sich um die Entlassung von im Ganzen 240 Ar¬beitern , welche vornehmlich bei den Jnstandsetzungsarbeiten derin Dienst befindlichen Schiffe während der Winterreparatur -
periode beschäftigt waren . Die Arbeiten gerade an diesenSchiffen müssen im Interesse der Ausbildung der Mannschaftenauf eine möglichst kurze Zeit beschränkt werden und machendeshalb während einiger Wintermonate einen erweiterten Betrieb
unvermeidlich. Jetzt sind sie beendigt, und für die dabei be-
schäftigr gewesenen Arbeiter fehlt zur Zeit weitere Arbeits¬
gelegenheit. Erst später wird es möglich sein , mehr Arbeiter
aus dem Neubau „Ersatz Leipzig" zu verwenden, - jetzt reichtdieser einzige Neubau der Werst nur eben aus , um im Vereinmit den sonstigen laufenden Arbeiten die übrigen Arbeiter zubeschäftigen. An der Werst Kiel sind zur Zeit 4389 Arbeiter
vorhanden . Bei solcher Zahl können Entlassungen in Grenzenvon 246 Mann nicht als solche von großem Umfange bezeichnetwerden , noch weniger kann man behaupten , daß hierdurch die
Erhaltung des alten Arbeiterstammes in Frage gezogen würde .Es ist immer das Bestreben der Werft , ihre Dispositionen so
zu treffen , daß Arbeiterentlaffungen in nennrnswerthcm Umfange
möglichst vermieden werden . Ganz ausschließen lassen sie sichebensowenig, wie in große» Privatbetrieben , in denen wie hierdie Beschäftigung nicht immer eine gleichmäßige ist, eS sei denn,daß geradezu eine Vergeudung der durch den Etat LllSgeworsenenBetriebsmittel zugelassen würde . Im vorliegenden Fall hat dieKaiserliche Werft dafür sorgen können, daß von jenen 240 Ar >beitern 200 von der Germania -Werft in sofortige Beschäftigungübernommen werden . "

— Berlin , 16 . März . Die Sommer - KkWlÜavdtriitigendes Zahlmeister -Personals der Märtnestation der Ostsee sind wirfolgt festgesetzt : Ober -Zahlmeister Bistram Rendant der Stations
kaffe Kiel, Ober -Zahlmeister Nims Leiter der BekleidungsamtsWerkstatt, Ober -Zahlmeister Groth Marine -Akademie und -Schule ,Ober -Zahlmeister Faber Leiter der Zahlmeister - Sektion , Zahl¬meister Steinhäuser Divisionszahlmeister der II . Division desI . Geschwaders, Bertrand 1 . Zahlmeister der 1 . Abtheilung derI . Matrosen -Division , Gronemann Abwickelungsbureau , Roß anBord S . M . S . „Irene " , Hsllsach an Bord S . Mi S .„ Moltke " , Lehmann an Bord S > M . Si „Srösch^ , Kasper1 . Zahlmeister der 2 . Abtheilung der l . Matrosen - Division,Hoffman» an Bord G . M . S . -/Stein " , Gericke 1 . Zahlmeisterder 1 . Werst -Division , Wvesner 1 . Zahlmeister der I . Torpedo -Abtheilung , GottschM an Bord S . M . S . „Friedrich Carl ",Heppntr Pn Bord S . M . Dacht „Hohenzollern " , Wapnewskyan Bord S . M . S . „Blücher", Braun Kontröleur der Staiivns -kasse , Szczodrowski Inspektion des Tvrpedowesens , Lange anBord S . M . S . „Württemberg " , FeldwaNn Sekretär des I .Geschwaders , Sols I . SeebütüilloN - Wendeler Deckossizierschule

S . M . S . „Falke " , Wolschke 2. Zahlmeister drrl . Abtheilungder I . Matrvftn -Divisio.n - Knaack M BKrb S . M . S . „ Gnei -srnau " , Unter -Zahlmeister Bvr 'pahl an Bord S . M . S . „Bus¬sard" , Schmitzdeberg fl . Zahlmeister der 2, Abtheilung per I .Matrosen - Division , Mischi I , Matrosen - Artillerie - Abtheilung ,Wulf an Bord S . , M . H . „Kondor " (Ablösung) , Guisez anBord S . M . G . „Blitz" (Flottillenzahlmeister ), Unger an BsrdS - Ok . S . „Cormoran " (Ablösung), PanztuhageN Hilfsarbeiterbei der Stationskaffe , Schröder an Bord S , M , S . „Sperber ",Paschkowsky an Bord S , M . S . „Möwe " , Düster an BordS . M , S . „Seeadler ^ , BoÜnderg an Bord S . Äst G . „ Con-dor" , Zahlmeister -Aspiranten Weber an Wrd S . M . S . „Cor¬moran " - Jährlichen M . Torpedoboots -Division , Hiebewohl anBord G . M . S . „Ärrons " (Ablösung) z Hungöberg , 2 . Zahl¬meister der I . Werft d DMflün , Braun I . Torpedo - ÄbtWlung ,Boigt V. TÜchedoboots - Division, Amlong . an Bord S .„Kaiser" (Ablösung) - Huth 2 . Ibtheilstng . I . Mätriffen -Dsvision,Ackermann an Born S . M . S „Kaiser" , Bahre I Torpedo -boöts -Diviston , Wiggert an Bord S . M . S . „Hagen ", BelowBekleidungsamt , Müller an Bord S . M . S . „Grille ", Lehmannan Bord S . M . S . „Rhein " , Bauser 1 . Abtheilung I . Ma -trosen-Divifion , Strehlow an Bord S . M . S . „Meteor ", Rön -nebeck an Bord - S - M . S , „Ancona"
- Brvomeher Rcseröe-Divisivn Danzig ., geprüfte Zahlmeister -Applikanten Wniger anBorfl G . Gr . S . „ Pelikan " ; Jawpert an Bord S . M . S .-Möwe " (Ablösung), Herbold an Bord S . M . S . „Seeadler ",Beilker an Bord S . M . S . „Otter "

, Milatz Probefahrts -Kom¬mando , Zimmereimer an Bord S . M . S . „Cormoran " (Ab-lösung) , Goltermann an Bord S . M . S . „Ulan ", Brauer anBord S . M . S . „König Wilhelm ", Korn an Bord S . M . S .„ Arcona " , Both an Bord S , M . S > „Kaiser " , Leßrftr anBord S . M . S . „Möwe " , Mehmer an Bord S - M . S .„Blücher " , Samson an Bord S . M . S . „Buffard " , Hauke anBord S . M . S . „Sachsen " , Gibhardt an Bord S . M . S .„König Wilhelm "
, Quaritsch an Bord S . M . S . „ Cormoran ",Heintze an Bord S . M . S . „Stosch ", Köster an Bord S . M .S . „Moltke" , Mehlgarten an Bord S . M . S . „Gneisenau ",Röper an Bord S . M . S . „Friedrich Carl ".— London, 16 . März . Nach einer Meldung der „Times"aus Odessa ist der Kreuzer „Jaroslaw" am 14 . d . M . mit1000 Mann nach Wladiwostok in See gegangen.

L o k » t e
Wilhelmshaven » 17 . März . Eine höchst erfreuliche undsür die Weiterentwickelung unserer Stadt hochwichtige Mitthei¬lung sind wir heute unseren Lesern zu machen in der Lage. Wiewir hören, hatte heute Mittag Herr Bürgermeister Oetken eineAudienz bei S . Exc. dem kommandirenden Admiral v . Knorrund sprach hierbei dem Letzteren im Namen der Stadt den Dankaus für das derselben entgegengebrachte Wohlwollen . S . Exc .erwiderte hieraus , daß er gerne bereit sei, der aufblühenden StadtWilhelmshaven , in der er 3 Jahre lang als Oberwerft -Direktor >gewirkt habe, sein Wohlwollen auch fernerhin zü erhalten , und»!seine Unterstützung zu leihen, soweit es in seinen Kräften stehe .S . Exc . bat Herrn Bürgermeister Oetken ausdrücklich, die Bür¬gerschaft in geeigneter Weise von seiner wohlwollenden Gesinnung

gegen unsere Stadt , in der er jederzeit gern geweilt habe, zu
unterrichten .

Z Wilhelmshaven , 14 . März . Heute Morgen um s Uhr30 Min . wurde die Jnspicirung der Marinetheile durch S . Exc.
den kommandirenden Admiral v . Knorr fortgesetzt - Zunächst kamen
die II . Matrosenartillerie -Abtheilung und das II . Seebataillon an
die Reihe . Diese Marinetheile hatten vor der großen Kaserne
Ausstellung genommen und Wurden zunächst Exercitien vorge¬
nommen . Im Anschluß hieran würde hie Artillerie -Abtheilung
im Geschützexerciren und das il . Seebataillon im Kompagnie-
Gefecht vorgestellt . — Vom Fort Heppens begab sich der kom-
mandirende Admiral um 12' / , Uhr nach der II . Torpedoab¬
theilung , um hier die Reservedivistonen zu besichtigen , auch wurde»
die Mannschaften auf dem Hulk „Bismarck " in Dienstinstrueücn
vorgestellt . ^

Wilhelmshaven- 17 . März . Der Inspekteur der Depot-
Inspektion , Kapitän z . S . v . Wietersheim , ist zum Oberwerft -
Direktor in Dänzig , der Kapt . z . S . Rötger unter Entbindung
von dem Kommando S . M . S . „ Stein " zum Inspekteur der
Depot - Inspektion ernannt . Der Kapt . z . S . Herbing ist von
dem Kommando als Artillerie -Offizier vom Platz und Vorstand
des Artillerie - Depots zu Geestemünde entbunden . Der Korv .-
Kapt . V. Halfern ist unter Entbindung von dem Kommando S - M .
S . „Carola " zum Artillerie - Offizier vdm Platz und Vorstand
des Artilleriedepots zu Geestemünde ernannt . — Der Korv . -
Kapt . Kalau vom Hofe ist unter Belastung in dein Kommando
als Marineattachee bei der deutschen Botschaft in St . Peters¬
burg , während des Monats April und vom 1 . August bis Mitte Sep¬
tember zum Kommandanten eines Panzerschiffes 4 . Klaffe dec
Reservedivision der Nordsee ernannt . ,

8 WilhelMSHaVea , 17. März . Der Jnspccteur der Ma¬
rineinfanterie , Oberst von Fransecky, ist zur Beiwohnung dcc
Jnspicirungep durch den kommandirenden Admiral hier einge¬
troffen und hat in Hempels Hotel Wohnung genommen . — Die
Besichtigung der II . Werftdivision hatte gestern sehr unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden . Die Exercitien mußten zum
größten Theil auf den Korridoren der Sradtkaserne und der pro¬
visorischen Kaserne II . vorgenommen werden . — Auf dem Hofe
der letztgenannten Kaserne wurden alsdann noch Schießübungen
mit Zielmunition abgehalten und eine Abtheilung im Turnen
vorgeMrl , .

Wilhelmshaven , 17 . März . Heute vor 25 Jahren , am
17 . März 1871 , erfolgte die Abrüstung der Streitkräste in der
Nordsee. Vize- Admiral Jachmann erließ an die Offiziere usw .
folgenden Tagesbefehl : Nachdem Se . Majestät mich von dem
Befehl Wer ) Sie . Seesittitkräfte in Ser Nordsee entbunden und
ich Meine Flagge niedergeholt habe, spreche ich den Herren Lfssi
zieren, Merzten, Beamten und Deckoffizieren, Kadetten und
Mannschaften meine volle Anerkennung aus wegen der trefflichen
Haltung , der guten Disciplin und der stets gleichen Ausdauer ,
welche dieselben in einer Zeit bewahrt haben, die unsere
patriotischen Herzen auf das Tiefste ergriffen hat, und in welcher
die Ungunst der Verhältnisse es nicht gestattete, mit unseren
heldenmütigen Brüdern der Armee durch die That Zeugniß
unserer Hingebung für König und Vaterland äbzulegen . — Der
treffliche Geist aber, Ser sich in dieser auch) für die Flottt
schweren. Zeit bewährt hat , bürgt Mir Kr die Zukunst derselben-und ich nehme die lleberzeugung mit, daß die Flotte in künftigen
Zeiten , wenn sie ihrer Aufgabe gewachsen sein wird , zum Ruhme
des Vaterlandes beitragen wird . Wilhelmshaven - 17 . März 1871 .
Fachmann , Bize -Admiral .

8 WithelmShaVe », 1 ? . März . S . M . S - „Beowüss"^
Kommandant Korv .-Kapt. Holzhauer, verlieh gestern Mittag den
HafeN und ankerte später aus Rhede .

^ § WilhetmShäveit - i .7 . März ; . Die sür T . ,M - Äviin
Meteor ^ deflgitirten Leüte sind beute Morgen mit dem ersten
Zuge unter Sem KomMandö des unt . -Lieut . z . S ; Bunnemann
nach Kiel jn . Marsch gesetzt, um . dort den züm Schutz der Mörd -
seestscherei bestimmten Aviso in Dienst zu stellen. — Dem Trans¬
port hat . sich Zrit .-Lieut . z . S . Graf v . Oeynhausen angeschloffen.

s Wilhelmshaven ) 17. März Heute Nachmittag 2 Uhr
wurden Sie Mannschaften für S - M . Aviso „Jagd "

. überwiesen
Der Kommandant des Schiffes , Korv . -Kapt . v . Usedom ist z»i
Vorbereitung der Indienststellung hier eingetroffen .

8 WMelM - haVev , 17 . März . Gemäß
'

Vers , des Ober -
Komdos . erfolgt die UeberfÜhrung des Transportes S . M . S .
„Eondör " durch die fahrplanmäßigen Reichspostdampfer der
deutschen Ostasrtkalinie vön Hamburg nach Zanzibar und zurück
nach folgenöeM Plan : ») Ausreise ! Hamburg ab 2ö . März
d . Js .- ^ nzjbyr an Z . Mai ö,, I .̂ Transpörtführer : Lt . z .
Lindes . Zj ) HeiMxeisex Zänzibür ab . 8 . Mai 8 . I -, Hamburg
an 9 . Juni d . I . Transportführer : ein Vom Kommando S .
M . S . „Condor " zu bestimmender Offizier . Den Transport
instradirt die fl . Abth . LL . Watr .-Div .

ß . WtlhelmShiivÜr ; L7. März . Gemäß Vers , des Hb .-
Komdos . sind die Vorbereitungen für den AblWngstränßpsrider Schiffe der Kreuzerdivifion und zwar : S . M . S . „Irene "
— ganze Besatzung — von der Nordseestation zu gestellen,S . M. S . „Areona " und „Cormoran" — ganze Besatzung —
von der Ostseestation zu gestellen, nunmehr getroffen . Die
UeberfÜhrung des vereinigten Transports erfolgt durch den
gemietheten Dampfer „Weimar " des ^ Norddeutschen Lloyd zu
Bremen von Wilhelmshaven nach Dftasten Und zurück aus
Grund des . nachstehenden FahrplanS :

März 28 . ab W Bremerhaven an 15 . Juni
März 28 . an f Wilhelmshaven ab 15 . Juni
März 30 . ab „ an 13 . Juni
April 10 . an Port -Said ab 2 . Juni
April 11 . ab „ an 2 . Juni
April 12 . att Suez ab 1 . Juni
April 12 . ab „ an 1 . Juni
April 29 . an Smgapore ab 14 . Mai
April 29 . ab „ an 14 . Mai
Mai 4 . an Hongkong U ab 9- Msi

Als TransPprtführer sind kommandirt : sür die Ausreise : Korv . -
Kapt . Zehe, für die Heimreise : Kapt . z . S . Jaeschke. Die mit
dem Dampfer „ Weimar " zu befördernden Güter sind nach Zahl
und Gewicht thunlichst bald der hief. Intendantur anzumelden -

WilhelmShaVe«, 17 . März . Der königl. Amtsanwalt ,
Jtttendantursekretär Haarde, ist zum Rechnungsrath ernann:
worden .

- j- Wilhelmshave » , 17 . März . Für die oldenb. Staats -
bahnen wurden vereinnahmt im Februar 1896 442714 Mk .,
im Februar 1895 399458 Mk ., Mehreinnahme 1896 43 256 Mk .
Vom 1 . Januar bis Ende Februar 189 , 883999 Mk . , vom
1 . Januar bis Ende Februar 1895 794 937 Mk . , Mchr -
einnahme 1896 89 062 Mk . Für die WilhelMshavemOldcn -
burger Eisenbahn wurden vereinnahmt im Februar 1896 76 081
Mark , im Februar 1895 66283 Mk ., Mehreinnahme 1896
9798 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende Februar 1896 145 410
Mark , vom 1. Januar bis Ende Februar 1895 129 563 Mk .,
Mehreinnahme 1896 15 847 Mk.

WilhelmShsVev , 17 . März . Für sein am Freitag statt¬
findendes drittes und letztes Sinfonie -Konzert hat Herr Kapell -



l

meister Rothe die Opernsängerin Frl . Emily Hamann-Martensmaus Riga gewonnen, die in letzter Zeit mehrfach ynt bestemErfolg in Berlin aufgetreten ist . In einem Konzert der Sing¬akademie erntete sie mit der Rvtheschen Composition „Es kannja nicht ewig Frühling srM stürmischeü Beifäll. Die geschätzteSängerin wird dies Lied aus vielfaches Verlangen auch hierzum Bortrag bringen u. z . im Anschluß an die bekannte großeKonzertarie „ Unglückselge" von Mendelssohn. Als eine besonders
gute Leistung der Sängerin wird von der Berliner Presse dieArie der Elisabeth aus 8. Tännhäuser bezeichnet . Es erwartetuns demnach in diesem Konzert ein hoher Musikalischer Genuß.-0 Wilhelmshaven , 17 . März . In Meyers Bahnhofs¬hotel wurde gestern Abend das Immobil des KlempnermeistcrsMlh. Busch zu Stubben , früher hier , zum zweiten Male zumVerkäufe aufgesetzt. Es wurden von dem MaurermeisterSchmidt hicselbft 28100 Mk. geboten . Der Zuschlag erfolgtenoch nicht , doch bleibt der Meter 8 Tage lang an sein Gebotgebunden. Wahrscheinlich findet dann noch ein dritter Terminstatt .

Wilhelmshaven , 17 . März . Für die Frühjahrs -Theatek-saison hat. Herr Thomas dies Mal das bestens bekannte Ensembleßes . Residenz -Theaters in Hannover gewonnen. Die Saisonwird wie schon erwähnt, ättt zweiten Ostertag (6 April) mit
„ Ascisnav saus KZos " eröffnet. Äm zweiten Tage wird dannSudermanns neuestes Drama „ Glück im Winkel " folgen, gleich¬falls Novität für hier . Weitere Novitäten sollen sich amtihen .Die Absicht der Theaterleitung geht dahin, nur die allerneuestendramatischen Erzeugnisse , die hier noch nicht gegeben wurden,zur Auffiihrung zue bringen. Die Dauer der Saison wird vonder Betheiligung des Publikums hin Uhonneinentabhängen.Dik Bilder der Mitglieder tzes Ensembles sind von heute ab inder Cigarrenhandlung v0n Kleistendötff ' Roonstr. . 92'

und ittder Buchhandlung von Gebr. LaöeMgs / Ausgestellt ,8 Wilhelmshave «, l7. März . Am Mittwoch/ diu 18.d. Mts ., Abends l/,8 Uhr wird in PönckersSaal eine Mrlitat-WrstellnNg bestehend au? patriotischen Vorträgen und humo¬ristischen Charakterdarstellungen durch Herrn und Frau Eicker-mann -Trautmann vom Hoftheater in Meiningen stattfinden.Neubremen , 15. März . Heute Morgen fand im Lokaleder Wittwe Held eine Sitzung der Wasserleitungskommisfion fürdie . Gemeinden Bant und Neuheppens statt. Dem BernehmenNach wurde zunächst kosistatirk/ daß für den Anschluß an diefiskalische Leitung im Laufe dieses Jahrhunderts nicht die ge¬ringste Hoffnung vorhanden sei . Wenn überhaupt die Marine -behördcn den besten Willen hätten, so könnte doch , da erst derReichstag gehört werden , dann die Projekte gemacht , revidirtund im Detail genehmigt werden müßten , an die Ausführungvor. dem Jahre 1901 nicht gedacht werden. Es müsse deshalbSelbsthilfe der Gemeinden üriter allen Umständen und zwar somich als möglich eintreten . Darnach wurden mehrere Projekte

vorgelegt, doch noch keine Entscheidung für das eine oder dasandere derselben getroffen, sondern die Sitzung auf kurze Zeitvertagt, weil ein größerer Theil der Kommisstonsmitgliedernebstdem Vorsitzenden durch Krankheit u . s. w . am Erscheinen ver¬hindert war .
-s- Baut , 17 - März . Der Consumverein wird in diesemJahre eine Dividende von 5 «/, gegen 8 «/o im Borjahre zurVertheilung bringen.

Aus der Amgeseud und der Provinzb Dykhattseu , 16. März In der im Gafthofe des HerrnI . WarnS hiersclbst abgehaltcnen Versammlung der Interessentender hiesigen Schulgemeinden sind die Herren Landwirthr B . Roggeund S . Adcna als Schulvorstandsmitglieder gewählt worden.G Aus dem Friedeburgische«, 16 . März . In den hie¬sigen Gemeinden, namentlich in den in der Nähe des Ems -Jade-Kanals belegcnen , sind viele Landwirthe gewillt, sich behufs Er¬leichterung der Beschaffung von Düngstoffen, insbesondere vonSeeschlick, zur Melioration ihrer Grundstücke zu einer einge¬tragenen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zusammen zuschließen . Herr Landrath AM» aus Wittmund hat daher aufden ihm entgegen gebrachten Wunsch der Landwirthe auf Sonn¬abend , den 28. d . Mts ., Vormittags 9 '/, Uhr nach dem Gast¬hofe des Herrn H Peters in Rcepsholt die koNstituircnde Ver¬sammlung sär diese Genossenschaft berufen . Es wird dann das
GenvsscnschaftSftatut festgestellt und werden gleichzeitig auch dieWahlen der Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrathsvollzogen werden. Da für solche Landwirthe, welche erst nachEintragung der Genossenschaft in das Genossenschaftsregister der¬selben beitreten, die Verpflichtung zur Zahlung eines Eintritts¬geldes einzusühren beabsichtigt wird, so ist den Landwirthe« zuempfehlen , schon in dieser Versammlung der Genossenschaft bei¬zutreten.

Böttl - l6 März . Die freisinnige Volkspartei von Olden¬burg und Ostsriesland hielt gestern unter Vorsitz des AmtsrichtersBargmänn aus Oldenburg hier einen Parteitag ab . Derselbewurde eröffnet durch eine Delegirtenversammlung, an welchesich Abends eine öffentliche Wählerversammlung anschloß . Inletzterer sprachen die Reichstagsabgeordneten Träger und Weiß(Nürnberg) .
BrEeu , 15 . März . Die Druckerei und der Verlag der

sozialdemokratischen „Bremer Bürgerzeitung " gehen , wie dasBlatt selbst, mittheilt, nach Beschluß der , Gläubigerversammlungin der Ehr . Gottlieb '
schen Conturssache an die Firma Auer u . Co.in Hamburg über.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Märine -Garnison - Gemeinde .
Fünfter Passionsgottesdienst : Mittwoch, den 18 . d . Mts .,Abends 6 Uhr - es predigt Herr Pastor Jahns .

« !ih « Im» had,il , 17 . MSrz. Km«k»r<ch« »,r vrdmkmczilch «und Leihbarck , Fmale Wilhelmshaven. getauft v-rtanlt4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 105.90 108.553 '/- hCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,20 105,853 PCt . Lo . . . . . . . 99,80 99,154 PCt . Preußische ConsM . . . 105,95 108,503 '/- PCt . do . . . lOS.20 105,75.3 PEt. do . . . . . . . . . . 99,30 99,85» Vs PCt . Oldenb . Consolr . IW,75 103,754 PCt . Oldenb. Kounmmat-Anleihen . 102,- —4 PCI. do. do. Stckr . zulOOM . 102,25 —SV- PCt . d« . do. . 101,— —3V- PCt. Oldenb. Bodenkredtt-Piaudbricse (kündbar
seiten» des Inhabers ) . . . w2,50 103,503 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von »3 . . . . 103,45 104,—3 pEt. Oldenburgische Prämienanleihe. 131,20 132,—3 V- PCt. Hamburger Staatsrente . 108,40 108H53 V, PCt . Pfandbriese der Mecklb. Hypoth .-Bankumb. bis 1900 . 100,80 101,104 pCt. Pfandbr. L. Preuß. Boden-Kredil -Attten -Bankvor 1905 nicht anslosbar . 105 45 108,—do . 100,20 101,50auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 16815 168,95aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,395 20,495auf Rewyor! kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165 4,215

Discout der Deutsche « RrichSbauk » pCt.

3Vs PCt .

Wetrvrstogische Brod- chtungrndes Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs¬

rat»«,

Mr». IS
Mr». 17.

MU.
2^SKMt .»FSV « .
S,W5 « k.

7W.07510
757.»

W

der Irtzt«
A Stund «
»Le» .I°a «» .

1.1 s.«

Mlnd-
10 -- still,

12 -- Orkan)

Mch-
t« IL.

««
WS »

«ewlllknnz
sv - - heiter,

10 — ganz bedeckt!.

Memel , 17 . März. Seetief eisfrei . Piüau : ScetiefTreibeis . Nach Königsberg Eisbrecherhülfe.

Migriint^ Höchst Vtheken erhältlich , in richtiger Dosis zur rechten Zeit und inechter Beschaffenheit , bewährt nach wie vor seine vielgerühmteWirkung gegen Kopfschmerz . Aerztliches Recept, auf Migränin -Höchst lautend, schützt vor Fälschung.

1c,
'
Vorrüx ! 2 u-6 vOH. L'ut. in ftövtislvn

(Lai ». « Ul . kiodapUrk . S0 u. 80 ? !.

M H)

Verdingung .
Die Eisenkonstruktionen für die Neu¬

bauten 1896/97 sollen am 31 . März1896, Vormittags 11VV Uhr, ver -'
chgch wetdch,
Bcdingungeti und Zeichnungenliegenim Annahme-Amt der Werft aus,können auch gegen 1,70 Mark von der

Unterzeichneten Behörde bezogen werden .
Wilhelmshaven, den 10 . März 1896 .

Kaiserliche Merst,A»th . für ^ erw. -Angekegenheite«.

in Tchreisterlehrlinkz mit guter
Handschrift.

Mlhelmshatzen/ Sen 16 , März 1896 .
v-e HülsSbeamte »es Sm»d-
eathS deü Kreises Wittmuud .

Regierungs-Assessor
l)t. für. Frhr . v. Lüdinghäusen -Wolff.

Die Armenkommission Reuende wird
>m 20 . März d . I . Abends 71/, Uhr
n Euken 's Wirthshause zu Neuende
n öffentlicher Sitzung den Zustand des
ftmenwesens aus das Rechnungsjahr
>°m 1 . Mai 1894 bis dahin 1895
»arlegen, was hiermit bekannt gemacht
vird .

Armcnkommission Neuende,
d . 18 . März 1896 .

Oetker ».

ImMittwo
'
ch, ». »8 . Mörz d. I .,

llen öffentlich gegen Barzahlung
!rkaust werden:
kachm 8 Uhr iu Gerwich 'S
vivthShav- Baut :

1 Sopha, 2 Klerderschränkc, 1
Spiegelschrank , 1 Spiegel , 1
Kommode , 1 Dophatisch , 1 Garten-
bank, 1 silb. Taschenuhr , Bilder ,
Gardinen, Topfblumen rc ., auch
1 Papagei mit Käfig, 1 Hühner¬
baus und 20 Hühner-

-chm. 8 Uhr in Gad- waffer -
iirthShüuS r» H-pper,« :

1 Sopha . 1 Sophatisch, 5 Stühle,4 div . Decken , 4 Topfblumen und
L Hobelbänke mit dazugehörigem
Werkzeug . . < .Die Hobelbänke und die dazuge -

cigen Werkzeuge werden bestimmt
kaust werden .

LKrvvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

h
» iMerW « . . , . . ,
en Viehhändler M . S - Alt-
,s Norden werde ich am
ych Heu 18. h. W.,
hm. 1 Uhr anfangend,

beim Hause des WirlhS Maüsiu KopperhSr« :
H «llertck stiWilch,
M iWUe

»ich srlcht, vtlcht ii k»
»Wen ÄW kill»

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Bemerkt wird, daß das Vieh sämmt -
lich. aus den Ailchreichsten Heerden beiNorden Vom Verkäufer angekauft ist.Neuende, 11 . März 1896.

O . Gevöes ,
Auktionator.

Gegen durchaus sichere Gebäude-
Hypothek suche ich auf sobald als mög¬
lich bezw . zum 1 Mai d . Js . anzu¬
leihen:

8 XISOOV M .. SLV « M ..
S7 « 0 « M -, VOV« M .,
8000 M ., » OOOO M .
18000 M , 0 - 7000 M ..
8000 M » X 7S00 M .,
LSOOO M .. 10 —11000
M . « . OOOO M .

Zinssatz 4, 4>/, bezw . 5 Procent .
Bant, 16 . März 1896 .

ÜoLvUtors .
Im Aufträge der Eheleute C. H.

Helbig und Frau zu Tonndeich habe
ich deren daselbst belegenes, zu vier
Wohnungen eingerichtetes

PshllhM
sehr preiswerth zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich bis zum20 . d . Mts . bei mir melden .
Heppens, den 16 . März 1896.

s MvIZrVrs

Zu vermietheil
ein « Sbl. Zimmer nebst Schlaf -
stube. Bismarckstr. 32 .

W srnnil. «Äl. Umtr
zu vermieiheN . ''

Prterstr . 2«, p . l.

Anzuleihen gesucht
0000 Mk. erste Hypothek auf . ein
Hausgrundstück von einem prompten
Zinszahler zu 4 «/, zu Mai.

Von wem ? sagt die Exped . b. Bl.

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
zum 1 . April .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlichmöblirtes Zimmer an Militär-
Personen.

Ostfriesenstr. 6, unt . r.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an 1 oder
2 Herren zum 1 . April.

Peterstr . 39, p . r . im Elsaß.

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . April ein
möblirtes Zimmer .

Roonstr. 77, p . l.

In meinem Hause Kaiserstr . 60 ist
noch eine Wahmmg zu vermiethen,dieselbe ist mit sämmtlichen Bequem¬
lichkeiten als Badezimmer re . ver¬
sehen, Miethpreis 750 Mk.

W . A . FolkerS. Zu vermiethen
eine gut möbl. TOrbe nebst Schlaf¬
zimmer für 1 od. 2 Herren auf sofortod. später . Kaserncnstr . 4, p . l .

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Zim« «r an
einen oder zwei Herren.

Banterstraße Nr. 10, I. Zu vermiethen
Kieler- u. Peterftraßen-Ecke eine große
Sräumige Gtagen -Wohnnng mit
Nebengelaffen und Wasserleitung per1 . Mai . Miethpreis 420 Mk. p. s.
einschließlich Waffergeld.

A . Borrmmm .

Zu vermiethen
einige freundl. 4- u. Sräum. Vtag *«--
woyuuugeu zum i . Mai.

Müllerstraße 14.

Zu vermiethen
aus sofort ein großer Lade» nebst
Wohnung mit oder ohne Werkstatt .

A . « oermann.

Zu vermietheu
eine elegante Herrschaft!. Wohnung
zum 1 . Mai.

vo« Cölln , Gökerstr . 5.Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne WohNNNgmit Wasserleitung in der 1 .. Etage
Mühkenstraße 97, für 385 Mark.

« . « isenblStter.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer.

L. Müster Wwe-, Klempnerei .

Zum Mae Mm
mit WohNNNge « zum 1 . Mai mieth-
frei. Fritz Dröge «, Gökerstr . 85 .

Preiswerth zs verkaufe»
eine fast neue Mah .'Zimmer-Et «-
richtnng, passend für junge Eheleute.Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein möbl . Zimmer.
Bismarckstr. 23, vis-i -vis dem Park.

Miß ; » » erkaufe « !
ein noch gnt erhaltener I

Rsver . I
Wo sagt die Exped . d . Mattes. ^

i
Zu vermiethen

eine llräumige OberwohNNNg auf
gleich oder 1 . April . Zu melden bei

Dombrowski , Schmidtstr. 4s, I.

Zu vermiethen
eine schön möbl. Etnhe nebst Schlaf¬
kammer , auf Wunsch mit voller Pen¬
sion, zum 1 . April .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Ein erfahrenes zuverlässiges >

Hausmädchen
findet in einem herrschaftlichen Hause jbei hohem Lohn zum 1 . Mai Dienst ,

Frau Lmn, » Kvppsn
- Varel in Oldenburg. s

Zu kaufen gesucht
ein wenig gebrauchter N »,»er.

Offerten unter „Rover" an die
Exped. d. Blattes.

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . Mai eine dnnämnigeWoh » M«K. Adr. mit Preisang . u .
W. 2 in der Exp. d. Bl niederzul.

Gesucht
ein Soh « rechtschaffener Eltern, wel¬
cher Lust hat, Uhrmacher zu werden .

R . GchuchMMM, Uhrmacher ,
Roonstraße 98 .

Gesucht
zum 1 . April ein mit guten Zeunisscn
versehener Kuscht für ein Bier-
geschäft. Königstraßc 47.

Gesucht
aus sofort oder Ostern ein 8rhrli «gnein Geschäft .

Wilh . L . Jautzeu.
Schmiedemeister, Carolinensiel.

Gesucht
Offerten sud ö . a . d . Exp. d. Bl .
Ein geb ., erfahrenes, junges Mäd

chru sucht zu sofort oder später
SV Stellung "MHals Haushälterin in einem bürgerlichen

Haushalt . Offerten unter L . K . andie Expd. d . Bl .

Suche
zum 1 . April einen kräftigen Lauf
burfcheu . Näheres zu erfragen bei

^ Londitor
Roonstraße 74».

Wrltnes erfuhr . Mhe«

Prim Zfch - ArMil
I . Frerfs . Grenzstr. Nr . Z .

l Vttschkoffe« Vers , das 6 . u . 7. Buch
Moses gegenEinsendungd . Betrages

I von 4 Mk. SO Pf. oder Nachnahme
s E. MWer, Oldenburg, Langestr. 34.

klsgsnleiöense empiomenlüstneung



Kleiner Tresen
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe u . A. L . an die Exp . d. Bl .

ein kleiner
Gesucht

Hausknecht zum i . April.
H D . Brockschmidt .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor^
Mittagsstunden . Zu erfragen bei

Klempnermeister Meyer ,
neue Wilhelmshavenerstraße 78 .

Gesucht
zur Aushülfe ein Gtnndenmädche «
für den ganzen Tag.

Ö . Baues , Königstr . 48.

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen nach
Rüstersiel .

Frau Blachewitz , Schulstr. 30 .

Gesucht
z . I . Mai eine 3 —4räum. Wohnung
von kinderloser Familie. Off. mit Preis¬
ung . u . ^ « . S an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
auf den ganzen Tag.

Bismarckstr . 25 (Blumenladen) .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

_ Schnei dermeister.

Gesucht
eine möblirte Stube mit Schlaf¬
stube zum 1 . Mai , am liebsten im
Stadttheil Neuheppens .

Hehrer Ttreiber , Bismarckstr . 8 .

Gesucht
zum 1 . April ein junges, gebildetes
Btädche « aus achtbarer Familie,
welches Lust hat, sich im Geschäft aus¬
zubilden. Selbiges muß im Weißnähen
bewandert fein . Gehalt nach lieber -
Ankunft,- familiäre Behandlung. Off.
bitte unt. 8. 101 a . d . Exped. d . Bl .

Wegen Betriebseröffnung der Eisen¬
bahn habe ich einen stark gebauten,
gut erhaltenen , achtsitzigen

Post -Omnibus
zu verkaufen.

Riek . LIüIiinL1iL § ,
Alrurnbnrg .

12-H Lickiiböiiiilt,
ca. 25X25 , und 3—4 Esche « ca.
40—50 ein stark, hat zu verkaufen
auf dem Stamm

It LksvLLs ,
Heppens .

Nur gegen kaar!
_ Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen ä Pfd . 95 Pfg.

S. Hiuterstrafze L.

zum Consumenlen -Prcis.

LIsini». klil«
Grünstrahe K.

Fungv DKNckvkvn
welche das ModeLzeichne » und
Schneidern gründlich ehernen wollen ,
können sich melden bei
W. strünlngvr , Damenkleidermacher ,
_ Wallstraße Nr . 12 .

Frischen Stint ,

Schellfisch,
Rothznnge»

empfiehlt

Banterstraße 10 . — Marktstraße 43 .

ff

HoIiv » 2 oL1or »
äoii 20 . När2 1896 :

unter NitrvirLuuZ äer Oxern-SünAsrin
kmil/ üsmann -lstsrtinssn su8 Liga.

2ur AuMdrunF AelLNAen:
Linkoiiie OriendKle von 6o störst.

äsr UliSA -lreill u . äor Op . „lunnkünser "
von VsAnsr .

Haro mio srsn , Aris äi lonunaso Oioräuni von
Laxini.

(LnMeL86s1'
A6) von Nenäelssodn.

Lillet-VorverLÄuk bei Osbr . Lg-äerviAs unä Lotei Lurss
Lodensollern.

L . Lotti «.

ß . A

S' ßL 4s - »-

Vi6»8laK, ävu 24. Mrr 1896, ^ bvuä8 8 Ilstr,
im Lauts äsr Lurg Loüsnrollsrn

.
- cMfistZmkvlii

UM beste haltbare, offerirt
ASASfikN vom

Kin ^ veroin sür Okor
— Liri^ont LapsUmsistsr Fis unä —

uM Kilstiklilmg üev Xspelle rill Xsimliviieii ll. 88e-8M ! Il»i8
— Diri^snt XapsIImsistsr R . Kotüs . —

vsr Lvinlvrtrnx äse Ounovrt « ivlrck « a voLltLLtlxv »
Lvevlrvu vvrvsuävt .

I . lüsil :
1 ) Ouvertüre 2 . Op . „Dis Lsrmannssoüisoüt " von Oüöiarä.
2) 8vsi Disäsr kür gsmissütsn Oüor :

a) L «1u HebUnMptstr vsn Lä . Lsrmss .
b) 0 FrtibUng , vlv bist äu so soböo von Frans Abt .

3) a) Aäelatäs t kür t von Dsstüovsn -Iüsnt .
d) Oavbuvba -Oapriee / Ltavisr > von Rakk, Op . 79.

4) „ Der VrlKüntK " von Frans Lckubsrt , kür ärsistimmigsn
Frauonoüor mit Lsglsitnng äes Vianokorts singsrioblst von
Oustav Lodapsr.

II . Idsit :

Für Loti unä gsmisodten Odor mit Orobsstsrdsglvitllng , Diodtunx von
Itnäotk Lrnmbaed , domponirt von Ns ^sr -Otbsrstsdsv .

1) Oswisodtsr Odor.
2) Lariton , Lola unä Ufinnsrodor .
3) Lariton , Lotv unä gsmisodtsr Odor .
4) Lopran , Loto unä gsmisoütsr Odor.
5) Lopran , 80I0 unä Asmisodtsr Odor.
6) Lopran, Bariton , Loto unä Ksmisodtsr Odor.

kreise äer kttltse : Lpsrrsits : l 50 llie . , Laal 1 .00 Lllr., Oattvris
0 .60 ttld . Vorvsrdauk in äsr Dnoddanätung von Osdr . Laäsvißs .

krogrummv mit Ivxt an äer Lasse .
Dis passiven tMZIisäsr äss Voreins vsräsn visnodt , idro Fintritts -

dartsn in äsr Luoddanätunx von Osdr . Daäsvi ^ s in LmptanZ su
nsdmsn .

Echtfarbige f . blaue Unche «nd Serge bei billigsten Preisen
empfiehlt

Anx « 8vikert , Roonstraße 82 .

m- GlMlaliinskliktk«
S « r ILonkrvLAltaiL

empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

W. Buchbinder,
Bisrnarckstraste 56 .

S » Gökerstr .
Schluß des Geschäfts

unwiderruflich
» UL LO . Ä1v8 « 8 Al « U » t8 .

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Hleltung von
Trunksucht mit und ohne Vorwiffen .
Ä .FatdondvrF , Berlin , Steinmetzstr .29 .

Eine Pari hie
84 Ctm . breiten rothen

per Meter 35 Pf .
Aett-n. «. Wäfche- Keschäst

L. LiM«r. MM . M.
Hochfeine Harzer

Kanarien - Aoller,
mit schönen tiefen Tönen, empfiehlt

W . Morist *. Roonstr. 75 d.

Vaiania ^ rrtion LLnäorn srvirdt ,
t llMtb dssorsst unä vvrvsrtdst,

80UÜS
vasioiaiannil - Fadrid-Ltardsn
« V§I8lillIlllA u . Nnstsrsvdnts iw
In- n Anslanäo voravlasst

L1roLr » .1L 's
Fslont- u. tootin. Surssu , »annovor.

Ankr. Rsionrporto dsisnküßsn .

beste haltbare, offerirt
« . 8e1p1«, Bremen.

in großer Auswahl empfiehlt

Heinr. Flitz,
Grünstratze s .

Zur Ausführung aller Arten

MM -
"

bei Neu - und Reparatnrbantev
empfiehlt sich bei billigster Preisstellung
Uniernekm . LsrI Vrv88Ä Wm . ,

Wallstraße 9, Part .

SrrUMLIUo
zum (Reinigen , Färben und Moder-
niflren , sowie FedMN zum Reinigen,
Färben und Kräuseln , nimmt entgegen

BiSmarckstratze LS.

FMMer G
liefert zu Fabrikpreisen

K. kvinvi «» , Bank,
Adolfstraße 14 .

Jede« Abend :
v» WIM-II.

Gl . Grenzstr . 84 .
Dem stillvergnügten » «rrn »» « «

v . . zu feinem 41 . Wiegen¬
feste ein

donnerndes Lebehoch,
daß der ganze Mühlengarten wackelt
und er vor Angst in die Taschen
grabbelt. Das ganze Junggesellen-
Kollcgium, es lebe hoch !

Off he fick woll Watt marken lett
und Beer und Wien,to , Hufe hett ?

Errichte zum 1 . Mai eine Mliale
unter dem Namen

Bliimen-Geschiift

„MGrA "
,

Marktstrahe ,
und suche zwei junge Mädchen
zur Erlernung der ff . Binderei .

Roonstraße 16 .

L»MLnmck«r Verein.
Mittwoch de« 18 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr:

Vsrein „ftlussum ".
GenmlvWimiilW

am S0 . d. M . Abends 8 '/, Uhr
im Logensaale .

Verein llnmr.
Sonntag , den ss . März er ,

Abends 8 Uhr, im Kaisersaal :

MWenkinstniitIme«.
Vvr Vsr8tsllä.

8inMrein s. Zein. kd»r.
Donnerstag , de« IS . d. Mt - ..

Abends 8 Uhr : -

Nevung mit Orchester.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen wird gebeten.
ver Vor8tsua.

Ke»« te »°Kekti » iz»»z.
Billeis zum LI. und letzten Sin¬

fonie-Konzert des Musikcorps des II .
Seebataillons sind in der Verkaufs¬
stelle , bei Herrn Mistendors (Roon¬
straße ) und Herrn Secretär Wichmann
(Kaiserstraße 63) zu haben .

vor VorMaS.
Mitttvoch

Nttsa«« ln»i.

verlobungs -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung) .

Ntzltzutz ^ r6ri6li8
5oliMii L .od1k8

Verlobte .
Sande , im März 1896 .

Hodes -Anzeige.
(Slatt jeder besonderen Meldung) .

Heute Morgen 3 /, Uhr starb
nach langem schweren , in Geduld
ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter
LlinsIiwIorkeb . rMerk
im 61 . Lebensjahr . Um stilles
Beileid bitten
die trauernden Kinterökieöenen .

Bant , dm 17 . März 1896 .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 20 . d . M ., Nachm .
2 ^/, Uhr, vom Traucrhause (Neue
Wilhelmsh . Str . 70) aus statt.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung unserer inniggeliebten ,
zu früh und plötzlich dahingeschiedenen
Tochter Alma , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden , im besonderen
Herrn Marine-Ober-Psarrer Goedel
für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie meinen Kameraden und Allen ,
die uns in den schweren Tagen hilf¬
reich zur Seite standen, sagen wir auf
diesem Wege unfern tiefgefühltesten
Dank.

Kaiser! . Lootse k^üvlkvl
nebst Familie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der langen schweren
Krankheit und der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

sowie für die vielen Kranzspenden und
insbesondere dem Herrn Pastor Allihn
für die trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen, sagen wir hiermit
unfern aufrichtigsten Dank.

Bant , den 16 . März 1896 .
Familie ^ blrlelis .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters , sowie für die vielen Kranz¬
spenden und insbesondere dem Herrn
Pastor Jahns für die trostreichen und
liebevollen Worte am Grabe des Ent
schlafenen unser» innigsten Dank.

Wilhelmshaven , den 18. März 1896 .
Fkim ksllHus Ulster

nebst Kindern .

Danksagung.
Allen Denen , die unsecm lieben

Onkel Gottlieb Jaeckrl das letzte
Geleit - zur Ruhestätte gaben, sagen
wir hiermit unfern aufrichtigsten Dank

Familie Lnlviurun

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 4« .)
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